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Dr 130 Halle a d Sonntag den 7 Juni 1891

36 Unter der AſcheRoman von T HZaidheim
Später in einem flüchtigen Augenblick des Alleinſeins als

die Damen ein wenig ruhten fragte Leo
Was iſt es mit dieſer Annita Gerner Adolf für welche

du sans peur et sans reproche deine Lanze brachſt Du
willſt doch nicht etwa die allbekannte Geſchichte von den ver
liebten Kindern der erboſten Feinde hier aufführen

Beruhige dich wenn ich es auch wollte Gerner würde
für die Ehre danken ſagte Adolf finſter

Pah Die Väter Es handelt ſich um die Töchter
Mein alter Herr Schwiegerpapa brüllte vor Wuth aber der
ſchöne Deutſche wußte ſeine Augen zu gebrauchen Und nun
mein Junge laſſe uns darüber ſprechen was ich für die
Mutter thun kann Ich bin in der Lage dir jede Sorge ab
zunehmen und will es Man ſoll von mir nicht ſagen daß
ich ein ſchlechterer Sohn ſei als du Schon um Taura s
willen möchte ich es an nichts fehlen laſſen Wie wäre es
wenn ich ein Kapital deponirte von dem die Mutter die
Zinſen bezieht

Er nannte eine Summe deren Größe Adolf in Erſtaunen
etzte

Du mußt reich ſein Leo um ſo über dein Geld zu ver
fügen ſagte er

Nun ja wir haben es und können es ich bin durch die
Welt gelaufen wie ein echter Liebling Fortuna s eigentlich
ſchlechte Tage habe ich nie gekannt, lachte dieſer ſtolz und
lachte auch als Adolf ſehr ernſt von ſeinem Unrecht gegen
Alix redete Sie beſprachen dann die näheren Umſtände dieſes
Arrangements der Bankier Sennefeld konnte die Papiere in
Empfang nehmen Leo ſollte ſie an ihn ſchicken Und dann
kam er wieder zurück auf ſein Glück und verſicherte er habe
ſelbſt gefühlt daß er für Alix nicht ernſt und reif genug ſei
Er nannte ſie eine pedantiſche gute kleine Kreatur Adolf
war ſo tief verletzt von dieſem Ton daß er fühlte wie ſich
ſein Herz gegen Leo wieder verſchloß Aber was nützte es
dieſem zu antworten

Die Art wie er ſpäter auch über ſeine Mutter redete
verrieth wenig von kindlicher Liebe und Ehrfurcht aber ſie
widerſprach doch ſeinem Thun und Adolf wußte ja nur zu
gut daß ſein Einfluß auf Leo geringer als jemals war

Dennoch verlief der Tag in freundlicher Weiſe für Mutter
und Söhne während die junge Frau ſich langweilte und mit
ihren ſtets forſchenden beobachtenden Augen bald herausfand
daß dieſe Möbel und Teppiche nicht zuſammengehörten und
daß ter ſie ein Glück ſei mit dieſer alten Frau nicht leben
zu müſſen

Jſabella athmete tief auf als der Wagen wieder von dem
Mühlenhofe fuhr und Leo empfand eine ähnliche Er
leichterung

Sie iſt älter als er und gelb wie eine Citrone, ſagten
die Leute hinter ihnen her

Jn der Mühle ſaß Adolf unterdeß bei der Mutter und er
zählte dieſer in ſeiner Freude über den guten arg in Leos
Neger von deſſen Eifer ihren Lebensabend ſorgenlos zu
machen

Die alte Frau hörte mit leuchtenden Augen zu Nun die
Unbequemlichkeit vorüber war zeigte ſie mehr Empfänglichkeit
für die Eindrücke des Tages

Das Glück kommt endlich wieder zu mir und dein Vater
wird gerächt werden, ſagte ſie in höchſter Befriedigung

Sie ahnten beide freilich nicht daß Leo in demſelben Augen
blicke ſich ſchon ſanfte Vorwürfe über ſein großmüthiges Aner
bieten machte

Die Hälfte hätte genügt Adolf kann ja auch etwas thun
Jch laſſe mich immer durch meine Herzensgüte hinreißen und
was ich weg gebe habe ich dann ſelber nicht Es iſt freilich
nur ſo lange die Mutter lebt und dann da iſt Taura
Um ſeinetwillen muß ichs thun Das wird ihm imponiren

Ich kann ja ſpäter ſchreiben Adolf ſolle mir die Hälfte desGeldes wieder ſchicken ich hätte Verluſte gehabt oder der

gleichen Der alte Nimrod Hat noch Wunder gethan alswäre er froh daß die Geſchichte vorbei ſei Pah Saure
Trauben Jedenfalls iſt meine Heirath kein ſo dummer Streich
geweſen wie meine Verlobung damals mit der kleinen Alix
Soll mich wundern ob ſie noch einen abkriegt die Kleine

Einen einzigen Tag hatte Leo für ſeine Mutter gehabt
Während der Aufregung des Tages konnte die alte Frau

ſich über die Flüchtigkeit des Beſuches nicht recht klar werden
ſie war auch viel zu ermüdet und abgeſpannt von all den Vor
bereitungen

un war er kaum angekommen ſchon wieder fort Adolf
machte noch einen Spaziergang er wollte erſt in der nächſten
Morgenfrühe zur Stadt zurück und ſie lag ganz zerſchlagen
und ermattet in ihrem Bette um jetzt darüber nachzudenken
daß Leo nun für viele Jahre wieder Abſchied genommen
vielleicht für immer

Sie hatte ihm ihre Liebe ſo wenig gezeigt Ach ſie wußte
es wohl ſie vermochte nur einem aAnzigen Gefühl vollen Aus
druck zu geben ihrem Haß und doch barg ihr Herz in ſeinem
Grunde auch Liebe Heute dachte ſie darüber viel nach und
wenn ſie nur Thränen gehabt ſo hätte ſie bitterlich geweint
denn es kam ihr ein heißes Verlangen auch ihre Liebe zeigen
und beweiſen zu können Wie kalt war ſie nun wohl n
Jſabella geweſen ſelbſt Leo hatte keine beſondere Zärtlichkeit
von ihr erfahren Einſt da ihr Gatte noch lebte wie weich
war damals ihr Herz

Adolf v Lußgart ging einſam noch ſtundenlang durch Feld
und Wald Er hatte Annita nach jener Gartenſcene nicht
wieder geſehen ſie war noch immer fort reiſte mit dem Vater
und Klara umher und mochte ihn wohl längſt vergeſſen

n Und doch in jenem einen Augenblicke hatte er
gehofft

Das einförmige Alltagsleben nahm wieder ſeinen Fortgaang
und der September nahte

Jnzwiſchen hatten die Parteien im Lande für die Wahlen
n und die Gerichte für die nächſte Schwurgerichts

eſſion
Taura war abſichtlich länger fern geblieben er fühlte die

Frage ſeiner Wahl rege ihn mehr auf als er jemals für
möglich gehalten und ſo ſehr es in ſeinen Wünſchen lag als
Sieger daraus hervorzugehen ſo unmöglich wäre es ihm ge
weſen ſich um die Gunſt ſeiner Wähler zu bewerben ja er
kannte ſich gut genug um ſich ſelbſt zu ſagen daß die Furcht
in den Verdacht zu kommen als thue er dies ihn ſchroff und
ſtreitſüchtig machen werde

Seiner Partei lag indeſſen alles daran ihn durchzubringen
und da man ihn vonſeiten der Führer ebenſo beurtheilte wie
er ſo rief man ihn auch nicht zurück ſondern er

an ihn in der verhindlichſten Weiſe ſich draußen durch er
euliche Eindrücke für die Leiſtungen des Landtages zu ſtärkenEr verſtand Jm ganzen gefiel i dies wechſelvolle Genießen

auch ſehr Er hatte i vielen Jahren keine größere Reiſe

gemacht nun erfaßte er alles was er ſah mit voller Friſche
und that es Alix gleich im Entzücken über die ſich ihnen
bietenden Naturſchönheiten Zuweilen trennte er ſich dann für
mehrere Tage von ſeinen Damen um mit neuen Bekannten
größere Touren zu machen und dieſe Anſtrengungen thaten
ihm gut er fühlte jetzt ſelbſt mit Bedauern daß er ſeine
Gattin durch ſeine Verſtimmung arg gequält hatte

Nur noch wenige Tage wollten ſie in der Schweiz bleiben
Adriana ſaß allein gegen Abend auf dem großen Balkon welcher
vor dem Kurhauſe Arxenſtein oberhalb Brunnen auf den See
hinaustritt allein in einer Menge von Reiſenden aller
Nationen denn ihr Gatte und Alix hatten ſich ſchon am frühen



Morgen mit Bekannten zu einer
und ſie auf Drpi zurückgelaſſen

Jch brauche einmal Einſamkeit laß mich hier und ſorge
J nicht, bat ſie Taura welcher ſofort auch dableiben
wollte

T fühlte ſich nicht ganz wohl ohne doch beſtimmte Klage
zu haben

Du biſt nervös Kind und das iſt ſonſt deine Schwäche
nicht ſagte ihr Gatte ſcherzend

Ja wirklich ſie glaubte auch es ſeien wohl die Nerven
So war ſie alſo den ganzen Tag ſich ſelbſt überlaſſen ge

weſen und hatte den herrlichen See und die Berge vor ſich
rbeils hier theils in dem das große Hotel umgebenden Parke
fich aufgehalten ohne mit jemand zu ſprechen jetzt genoß ſie
nun den Sonnenuntergang welcher den tief zu ihren Füßen
ren See in rothes Gold und tauſend ſchillernde Farben
auchte

Es war eine unbeſchreiblich köſtliche Stunde Die höchſte
Majeſtät die ſüßeſte Schönheit iſt über dieſes Fleckchen Erde
ausgegoſſen und als wolle die Schweiz ſich ihr zum Abſchiede
noch einmal in ihrer ganzen Herrlichkeit enthüllen ſo bot jede
Minute ihren Blicken neue reizvolle Ziele Wie oft ſchon
batte ſie früher die Schweiz geſehen wie innig ſich daran er
freut ſo klar wie heute erſchien ihr niemals die Luft ſo
freudeerfüllt ſagte ſie ſich einmal wieder daß ſie ein höheres
viel höberes Glück gefunden als ſie je gebofft hatte und daß
dieſes Glück eben jetzt ihr in ſeinem ganzen Umfange bewußt
werde

Welcher Genuß waren ihr dieſe Monate geweſen an Tauras
Sette von ihm liebevoll behütet und beſchützt von Alix mit
liebenswürdiger Aufmerkſamkeit verwöhnt und von Vater und
Tochter jederzeit ſich geliebt fühlend Jhr Gatte hatte durch
nichts ſie wieder an jene peinlichen Eiferſuchtsſcenen erinnert
als durch ſeine unabläſſige zarte abbittende Liebe
Um ſie her gingen und kamen die Fremden ſahen neu

gierig auf die einfane ſchöne Frau deren ganze Erſcheinung
dazu angethun war das Jntereſſe zu erregen und die doch
ſelbſt völlig tbeilnahmslos für die ſie umgebenden Menſchen
blieb Sie merkte es nicht einmnal wenn unbeſcheiden
forſchende Blicke ſie trafen ihre ganze Aufmerkſamkeit war
aui das wundervolle Naturſpiel gerichtet und dabei ſchweiften
ihre Gedanken ziel und zuſummenhangslos umher in glück
licher Träumerei die ahnungslos ihr ein neues Glück wie ein
ſchleierverhülltes köſtliches Geheimniß ausmalte

Endlich aber hatten einige dieſer neugierigen Beobachter die
Befriedigung zu ſehen daß die ſchöne Frau doch nicht ſo ganz
gleichgiltig gegen alle und jeden war wie ſie zu ſein ſich den
Anſchein gab

Ein eleganter hochgewachſener Herr der vor einer Stunde
in größerer Geſellſchaft von Brunnen heraufgekommen trat
mit ſuchenben Blicken auf den Balkon Er hatte ſich gleich
bei ſeiner Ankunft das Fremdenbuch geben laſſen zufrieden ge
lächelt als ſein Auge die Namen überflog und ſich dann bei
einer beſtellten Erfriſchung mit dem Oberkellner in eine Unter
haltung eingelaſſen Dieſer wies ihn durch ein ſtattliches
Trinkgeld in gute Laune verſetzt nach dem Balkon und dort

ößeren Tour aufgemacht

i

trat ein ſo unverkennbares Aufleuchten in ſeine Augen als die
ſelben Adriang gefunden hatten daß jene indiskreten Lauſcher
mit Intereſſe eine möglichſt harmloſe Miene machend auf
ihrem Poſten blieben

Meine gnädige Frau Welche Ueberraſchung klang es
neben der Baronin Taura

Sie blickte faſt erſchreckt auf Dieſe Stimme großer
Gott wieder dieſer Graf Winſtein

Sie ſtieß es ſo erſchreckt heraus daß der Graf zugleich
den jähen Farbenwechſel in ihren plötzlich erregten Zügen be
merkend mit dem unbewußten Lächeln der geſchmeichelten
Eitelkeit die Situation völlig verkennend ſagte Jch bin ſo
glücklich Sie zu treffen gnädige Fraul Auf dem Rigi ſah
ich Jhren Gemahl und die Baroneſſe ankommen es befremdete
mich nicht auch Sie neben den beiden zu finden doch hatte ich
im Begriff den abfahrenden Zug zu beſteigen nicht die Zeit
zu einer Frage Um ſo mehr danke ich dem Zufall Adriang
der mich hier zu Jhnen führt

Er log Ein Zufall hatte ihn erfahren laſſen daß Adrianag
allein auf dem Axenſtein zurückgeblieben war der Baron hatte
die Frage eines Begegnenden dahin beantwortet ohne Ahnung
von Winſteins Nähe

Adriana hatte er ſie genannt und mit welcher unpaſſenden
Wärme begrüßte er ſie Großer Gott und Taura Das
war wieder ein Anlaß zu einer Eiferſuchtsſcene

Jch fühlte mich nicht wohl und zog das Alleinbleiben
G heute vor ſagte ſie inzwiſchen mit deutlicher Zurück

altungSon das ein Abſchied ſein ſobald ich komme Baronin

So hart werden Sie meine Freude nicht ſtrafen wollen, lenkte
er ſofort mit einem gut geſpielten Erſchrecken ein

Es thut mir leid Graf ich werde Sie dennoch verlaſſen
müſſen ich habe unerhörte Kopfſchmerzen

Sie erhob ſich Er bot ihr den Arm mit beleidigter Miene
es blieb aber nichts Anderes übrig denn er hatte jene Herren
bemerkt welche offenbar die Scene beobachteten

Sie wagte kaum ihn anzublicken er ſah gereizt im höchſten
Grade geärgert aus und ſie fühlte ſchon daß ſie ihm mit
dieſer Flucht einen Vortheil in die Hand gab

Wie ſchwirrten jetzt wirklich ihre Nerven Jhr Kopf brannte
das raſch pulſirende Blut toſte förmlich in ihren Ohren Gott
im Himmel wozu das Was mußte er denken Sie konnte
aber doch nicht ſagen daß nur die Furcht vor Tauras blinder
Eiferſucht ſie beherrſchte

Er hatte ſich auch ſchon gefaßt und ſagte plötzlich mit
weicherem Tone

Adriang gönnen Sie mir doch das beſcheidene Glück
laſſen Sie mich einmal wieder ohne den Zwang der Geſell
ſchaft zu Jhnen ſprechen Wenn ich Jhnen je werth geweſen
bin ſo können Sie nicht alle und jede Theilnahme für mich
verloren haben

Jhr ſtockte der Herzſchlag
Sie ſah ihn mit flammenden Augen zurückweiſend an

aber Himmel ſie konnte ihm kein Wort erwidern nicht
ausſprechen nicht einmal zeigen daß ſie ihn meilenweit fort

wünſchte Fortſ folgt
Ein Lebensabend

Von A Seidelmann
Endlich endlich hat Großpapa meinen ſehnlichſten Wunſch

erfüllt Das Gut wird verpachtet und wir ziehen in die Stadt
Kannſt Du Dir mein Glück vorſtellen liebſte Freundin
Gewiß nicht denn Du haſt ja keinen Begriff davon was es
heißt in Einſamkeit zu leben allein und abgetrennt von aller
Freude Jeder Tag bringt Dir neue Anregung neuen Genuß
Bei uns in dem ſtillen Herrenhauſe glich einer dem anderen an
öder Einförmigkeit Oft trat ich auf den kleinen Söller binaus

Du gabſt dem Anbau meines Zimmers dieſen poetiſchen
Namen und ſtreckte die Arme ſehnſüchtig aus als wäre es
möglich die grüne Waldmauer zu durchbrechen die uns von
der Welt da draußen ſcheidet Bald iſt s nun vorbei mit der
Verbannung Wie freigewordene Vögel werden wir unſerm
Käfig entfliegen den neuen Tag mit Jubeltönen grüßend

Da kam der Großvater ins Zimmer unwillkürlich ſtockte
meine Feder Er trat ans Fenſter und ſchaute lange hinaus
Den Blick in das goldgeſäumte Gewölk des Abendhimmels
ſchienen ſeine Augen nicht zu ertragen Er hielt ſich wie
geblendet die Hand ſchützend vor dieſelben Wunderbar Jn

ſeiner Gegenwart wage ich nicht recht von unſerer Ueber
ſiedelung in die Stadt zu ſchwärmen

So ſchrieb meine kleine achtzehnjährige Leni und nun folgten
noch einige Seiten voll Ueberſchwänglichkeiten die ich lächelnd
und kopfſchüttelnd las wobei ich mir den dunklen krausgelockten
über das Papier gebeugten Kopf vorſtellte Zuletzt fiel noch ein
abgeriſſenes Zettelchen heraus Jetzt iſt es an Dir, ſtand
darauf uns einen rechten Freundſchaftsdienſt zu erweiſen Du
Liebſte Sieh Dich nach einer hübſchen Wohnung für uns um
Sie ſoll nicht gar zu groß ſein aber immerhin doch ſo daß die
vielen alten Möbel von denen ſich der Großvater trotz meiner
Bitten nicht trennen will Aufſtellung finden können Lage der
Wohnung ziemlich inmitten der Stadt damit die Entfernungen
nach Theater und Konzerten nicht allzu groß ſind Wir haben
ja dann keine Equipage zur Verfügung

Die Aufgabe war nicht leicht Tagelang lief ich von Haus zu
Hans ohne etwas Paſſendes zu finden Oft geſielen mir wohldie einzelnen Räume doch ein Blick aus den Fenſtern auf das

Straßengewühl genügte um von dem Miethen abzuſtehen An
Leni dachte ich dabei nicht ſondern nur immer an ihren Groß
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vatcx nd ich mußte leiſe ſeufzen Endlich ſchien mir der Zufall Hier Großbater iſt Eler Tuch Jhr EWnnt gewiß nicht gut
aünſtig zu ſein Wegen plötzlicher Verſetzung eines höheren
Beamten wurde in einem ſtattlichen mir bekannten Hauſe eine
Wohnung ausgeboten Sofort eilte ich hin damit mir nicht
jemand zuvor komme Die Beſichtigung der Wohnung war nicht
zu jeder Tageszeit geſtattet Um 9 rer darüber zu erfahren
erkundigte ich mich nach dem Hausmeiſter Man wies mich nach
dem Hofe in eine Kellerſtube Ich tappte im Dunklen ein paar
Stufen hinab und klopfte an die Thür einmal zweimal dreimal
iemand öffnete Hinter mir wurden Schritte laut Ein an
ſtändig gekleideter Mann fragte mich etwas mürriſch nach meinem
Begehr und ſagte dann ich möchte nur drinnen in der Stube
auf ſeine Frau waxten Sie müſſe von einem Gange nach der
Stadt bald heimkehren Er drückte die Thürklinke auf und ich
befand mich in einem ziemlich großen aber ſehr niedrigen
Gemach deſſen Sauberkeit ſofort einen wohlthuenden Ein
druck auf mich machte Hier waltete offenbar eine fleißige
Frauenhand

Vom weiten Wege ermüdet ſetzte ich mich auf einen der weiß
geſcheuerten Holzſchemel und ſah mich in der Stube um Kein
Stäubchen war auf Tiſch und Kommode zu ſehen kein Fältchen
in den glatt geſtrichenen Decken über den Betten Ein Mutter
gottesbild mit einem aus bunten Perlen gefädelten Roſenkranz
daneben bildeten den einzigen Schmuck der kalkgetünchten Wand
Leider zeigte dieſe viele naſſe Stellen die mir auch jenen Moder
geruch erklärten der m beim Eintritt in das Zimmer un
angenehm berührt hatte Noch dachte ich darüber nach wie un
geſund der Aufenthalt in ſolchem Raume ſein müſſe als ich
plötzlich jemanden hinter mir huſten hörte Ein wenig erſchrocken
wandte ich mich um und gewahrte dicht am Ofen eine Geſtalt
auf einem Stuhl ſitzend einen alten grauhaarigen Mann
e Abend Großvater, ſagte ich ihm freundlich zu

ickend
Ein erneutes krampfartiges Huſten war die Antwort auf meinen

Gruß Der arme alte Mann dauerte mich Er bemühte ſich
den Huſtenreiz zu unterdrücken aber dieſer plagte ihn nur noch
mehr Seine ganze Geſtalt zitterte und dabei fiel ihm das
Taſchentuch das er zwiſchen den Knien gehalten zur Erde
Schnell bückte ich mich danach und legte es ſtillſchweigend auf die
Lehne des Stuhls Er nahm es nicht an ſich ſondern taſtete
unſicher mit den Händen auf ſeinem Rock herum
Brand du lieber Gott, kam es mit lautem Seufzer aus ſeiner

ruſt
Jhr ſolltet Euch an dem heutigen milden Herbſttage lieber

im Freien aufhalten, ſagte ich wohlmeinend bedenkt es kommt
bald der Winter und dann ſind Kinder und alte Leute ans
Zimmer gebannt
gen wiederholte er und nickte ſchwerfällig mit dem

opfe
Das war eine unzarte Aeußerung von mir geweſen ich hatte

nicht überlegt daß die Alten oft etwas empfindlich ſind
Jhr habt nun allerdings hier ein hübſches gemüthliches

Plätzchen, verſuchte ich wieder gut zu machen da kann man s
ſchon aushalten

Aushalten wiederholte er und griff haſtig nach der Krücke
ſeines Stockes die am Stuhl lehnte

Dabei fiel wieder das Taſchentuch herunter Zu Hauſe
hatte ich ein kleines herziges Mädchen welches Ball und Puppe
viel hundertmal am Tage zum Wagen heraus warf und ſo ſein
ſchelmiſches Spiel mit mir trieb Drum war ich das Bücken
gewöhnt und gern hob ich dem Alten das Tuch wieder auf und
reichte es ihm hin dabei berührte ich ſeinen Rockärmel der
war ſchwarzumflort Noch immer fühlten ſeine Finger ſuchend
auf den Knien herum Nun legte ich den bunten Kattun in ſeine
Hand und ſagte wie zur Entſchuldigung

ſehen es iſt auch wirklich ſchon recht dunkel
Jch ging zum Fenſter und ſchob die ſauberen Vorhänge ein

wenig zurück
Dunkel tönte es mir dumpf vom Ofen herüber nach

Dieſes Echo meiner Worte wurde mir unheimlich Der
mürriſche Alte ſchien meine Theilnahme nicht zu verſtehen Jch
ſchwieg Ungeduldig ging ich in der Stube auf und ab ieHaushälterin blieb ſo lange Der Gedanke an die Wohnung die
ich miethen ſollte begann mich wiederum lebhaft zu beſchäftigen
Jch dachte an Leni und ihren Großvater an den reizenden Land
ſitz meiner Freunde Auf einer kleinen Anhöhe lag das Schlößchen
d altmodiſcher Thurm mit den grünglänzenden Kupferplatten
weithin ſichtbar war Hinter ihm rauſchte die ſchöne Wald
einſamkeit ach wie ſehnend zog es mich nach ihr hin
Leni war eine Waiſe Sie lebte allerdings an der Seite des
Großvaters ein ſtilles zurückgezogenes Leben

Ueber dieſen Gedanken hatte ich meinen grauen Alten im Lehn
ſtuhl faſt vergeſſen Die lauten regelmäßigen Athemzüge die aus
der Ecke herkamen lenkten meine Aufmerkſamkeit wieder auf ihn
Er hatte die Hände gefaltet und war eingeſchlafen Um n nicht
zu ſtören ſetzte ich mich vorſichtig auf meinen Holzſchemel

Da wurde plötzlich die Thür mit ſchnellem Druck geöffnet und
ein friſches ſauberes Weib kam mit vielem Geräuſch herein
ich legte die Finger an den Mund und wehrte ihrem Gepolter

Still er ſchläft und ich zeigte auf den alten Mann am Ofen
J was, lachte die junge Frau und nahm vom Haken an derThür ein klapperndes Schlüſfelbund da würde ich ja meines

Lebens nicht froh ſollte ich mich immer nach dem richten
Jſt der alte Mann Euer Vater fragte ich als wir die

Treppe hinauf ſtiegen
Nein der meines Mannes, antwortete ſie und holte ſchwer

Athem ſo ein alter ſchwerfälliger Menſch iſt eine rechte Laſt
ſchwatzte ſie weiter auf dem Treppenabſatz ſtehen bleibend
Seit er im Hauſe iſt kann ich keine Nacht ordentlich ſchlafen

Er muß oft ſtundenlang huſten und hat mitunter eine Unruhe
daß er nicht im Bett bleibt ſondern aufſteht und natürlich nach
ein paar Schritten hinfällt Erſt neulich ſtieß er an die Milch
ſchüſſel auf dem Fenſterbrett daß ſie in tauſend Scherben
zu Boden fiel Meine ſchöne neue Milchſchüſſel die ich ver
gangenen Jahrmarkt erſt gekauft Jch war ganz außer mir

Wir werden alle einmal alt liebe Frau, ſagte ich von Theil
nahme für den Alten erfüllt

Aber ob wir s dann immer ſo gut haben wie der Vater
Nih nten, ſie zeigte nach dem Kellerfenſter das fragt

i

Und nun begann ſie in wortreicher ſelbſtgefälliger Weiſe alle
die Wohlthaten herzuzählen die ſie ihm angedeihen ließ Er
hat ja den lieben langen Tag nichts zu thun und dabei einen
Appetit wie ein junger Menſch der neun Stunden arbeitet
Sein gutes e wird ihm hingeſtellt ſein Bett wird ihm
gemacht ſeine Wäſche gewaſchen und dafür giebt er eine Mark
pro Tag Niemand ſtört ihn Er ſitzt oft halbe Tage lang
allein kein Kind ſchreit ihm ins Ohr denken Sie doch wie
oft müſſen ſich ſolche alte Leute mit den Enkelkindern abplagen

Sie haben keine Kinder fragte ich in faſt betrübtem Ton
das junge Weib

Kopfſchüttelnd fuhr ſie fort Nun nein und trotzdem klagt
und jammert er daß es ihm ſchlecht ginge und wünſcht ſich in
ſeine halbverfall ne Hütte zurück zu den Kalkfuhren die er täglich
machte bei denen er ſein Augenlicht verlor Vater ſage ich oft
zu ihm wer ſich doch einmal ſo ausruhen könnte wie Jhr
Aber wem s gut geht der weiß es nicht zu ſchätzen er hat eben
ein undankbares Gemüth

Schluß folgt

Bunte Zeitung
Königliche Ahnen Anläßlich des Todes der Herzogin

Wilhelmine von Schleswig Holſtein Sonderb urg
Glücks burg dürfte die Thatſache von Jntereſſe ſein daß keine
fürſtliche Perſon Europas auf eine ſo lange Ahnenreihe von
Königen zurückblicken konnte wie die verſtorbene Herzogin denn
ſie ſtammte in direkter Reihenfolge von nicht weniger als 13
Königen von Chriſtian I 1460 bis Friedrich VII 1865 ab mit
ihr iſt die ältere Linie des oldenburgiſchen Königshauſes Däne
marcks völlig erloſchen Der Schwager unſeres Kaiſers Herzog
Friedrich Ferdinand von Schleswig Holſtein auf Grünholz tritt
nunmehr in den Beſitz des prächtigen Schloſſes Glücksburg das
Kaiſer Wilhelm I 1864 der jetzt verblichenen däniſchen Königs
tochter und ihrem Gemahl Herzog Carl als Geſchenk vermachte

Crispi der von den Franzoſen noch mehr als Bismarck
haßte Staatsmann theilt auch nach dem Sturze das Schickſal
ſeines Vorbildes Grand Carteret widmet ihm eine Sammlung
von Karrikaturen wie er es für Bismarck gethan hat 140 Bilder
enthielt ſein Bismarck en caricatures und genau ebenſo viel
enthält ſein Orispi en carieatures der eben bei Delagrave er

ſchienen iſt Crispi kann ſogar ſtolz darauf ſein die Karrikatur
beſſer inſpirirt zu haben als Bismarck Kommt es daher daßer ein günſtigeres Objekt für die Satire war oder daher daß in
Jtalien der Zeichenſtift mehr Freiheit hat oder endlich daher daß
er ein günſtigeres Objekt für die Satire war oder endlich daher
daß die J ein beſonderes Geſchick für die Karrikatur
haben Das mag ſich jeder erklären wie er will Jedenfalls iſt
dieſes neueſte Karrikaturbuch Grand Carteret s das amüſanteſte
das er bis jetzt geliefert hat Als die Perle des ganzen erſcheint
eine Zeichnung der Epoca nach dem Sturze Crispis Crispi
zur Zeit des Karnevals und zur Zeit der Faſten Wir ſehen ihn
links als gefüllten Ballon mit ſtrahlendem Geſicht geſpeiſt von
den Blaſebälgen Riforma und Capitan Fracassa und rechts als
ſchlotterige Hülſe mit langem Geſicht Als Grund des Miß
geſchickes figurirt ein kleiner Engel des buon senzo der auf den
kleinen Ballon gloria den Crispi am Rücken trägt einen Pfeil
losdrückt Grand Carteret iſt auch freimüthig genug ſeinen
franzöſiſchen Landsleuten zu zeigen daß die italieniſchen Zeichner
Frankreich mit Vorliebe eine freche Cocotte mit Hahnenkamm
und Hahnenſchweif darſtellen Dagegen war er übel berathen
eine ſehr unſchuldige Satire des Kladderadatſch gegen die Jagd
der Jtaliener auf Singvögel als ein Zeichen auszugeben daDeutſchland ſeine Bundesgenoſſen verchee geben daß
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Ans dem belgrader Konak Man ſchreibt dex Frkf
g Belgrad Noch niemals ſeitdem der belgrader Konak die

ürſten und Könige des Landes beherbergt iſt in demſelben eine
ſo traurige Oede heimiſch geweſen als jetzt wo der jugendliche
König der verwaiſt von Mutter und Vater allein
dort zurückgelaſſen wurde Jn früheren Zeiten unter dem
Regime des Fürſten Michael aber auch des Königs Milan war
das ſerbiſche Königspalais ein unbeheèlligter Wallfahrtsort für
alle welche ſich mit halbwegs reinen Stiefeln und ſauberer
Wäſche legitimiren konnten Die Bauern aus dem Lande die
nach der Hauptſtadt eilten wollten ſelten verfehlen beim Hospo
dar Herrn vorzuſprechen und thaten dies getreu den einfachen
demokratiſchen Grundſätzen ihres Charakters ohne viel Feder
leſens Manche köſtliche Anekdote iſt darüber im Umlauf und
wirft ein treffenderes Licht auf die Denkungsart des Volkes als
lange Schilderungen Beſonders die Damenwelt der Hauptſtadt
ſammelte ſich bis Ende der ſiebziger Jahre gern in den Räumen
des Palaſtes wozu neben manchem anderen Umſtand auch der
das Seinige beigetragen haben mag daß in den Vorzimmern des
Empfangsſalons wahre Berge von Handſchuhen aufgeſtapelt
lagen in denen die belgrader Schönen nach Belieben ihre Farbe
und Nummer wählen durften Erſt als der Königin Natalie
dieſer Damenkreis in ihrer unmittelbaren Nähe gefährlich zu
werden drohte verſchwanden die Handſchuhe aus den Vorzimmern
und die Damen aus den Salons des Königs Nun iſt es
aber noch einſamer im ſerbiſchen Reſidenzſchloſſe Ohne jeden
Jugendgeſpielen abgeſchloſſen von jedem anderen Verkehr und um
eben nur von Höflingen welche faſt alle ſchon im Greiſenalter
tehen iſt der im fünfzehnten Jahre ſtehende König nicht das

was er ſein ſollte ein friſcher lebhafter und munterer Junge
ſondern ſo unglaublich es auch klingen mag ein geſetzter ernſter
faſt nie lächelnder Mann welchen man bei weitem älter ſchätzen
müßte als ihm die Natur Jahre gegeben hat und der freudlos
an den goldenen Jugendjahren vorbeipaſſiren muß Man
debattirt in den hieſigen Geſellſchaftskreiſen immer noch ob er
ſchon von dem ſeine Mutter ereilten Schickſale Kenntniß beſitze
Viele ließen ſogar ſeinen erſten Adjutanten Major Machin
penſioniren weil er dem König Mittheilungen über die Aus
weiſung zugehen ließ Doch beruht dies auf Erfindung Major
Machin verſieht heute noch ſeinen Poſten nur wird der jugend
liche Monach ſeitdem mit mehr Vorſichtsmaßregeln umgeben und
mehr von der Außenwelt abgeſperrt als früher Wenn ſeine
deutſchen engliſchen franzöſiſchen und ruſſiſchen Lehrer zur
Lektion erſcheinen dann nimmt entgegen dem bis jetzt üblichen
Gebrauch immer ein Adjutant an dem Unterrichte theil Sogar
ſein Kammerdiener darf jetzt nur in Gegenwart eines Adjutanten
mit ihm verkehren Wahrlich kein beneidenswerthes Leben das
dieſer König führt

Die Fauſt Operette Das Drolligſte an der engliſchen
nach Berlin verpflanzten Operette Paust up to date iſt die
deutſche Ueberſetzung des Textes aus der wir die folgenden
ſtrahlenden und duftigen Blüthen leſen Hören wir zuerſt
Valentins Lied vom geborenen Soldaten

Jm Felde zu nem Liede das mir bleibet ſtets im Sinn
Kam ich an s Licht die Mutter war ne Marketenderin
Die Trompete war meine Flaſche eine Pauke mein Taufſſtein
Und mein Vater als ich zahnte ſtach mit Bajonnet hinein

Mebphiſto ſingt von einer Dame die er betrog
Das Geld recht bald verthat er und er ließ ſie dann im Stich

Gewärmt ſind ihre Ecken denn ſie kommen ſchon von ſich
Mit folgendem teufliſchen Bekenntniß gehen dann Fauſt und
Mephiſto auf die Wanderfahrt

Wir ſind jetzt reif für den Ausſchweif zuſammen auszugeh
Siehbel klagt ſeine Liebesnoth

Die Liebſte ſucht ich zur Sommerzeit
Als die gold nen Weizen ſchwankten im Zepbyr
Und wir gingen in der ſchattenkühlen Waldung
Und bezaubert fiel ich auf das Knie vor ihr
Sie erröthet wie ne Roſe in dem Lichte
Und lief fort ſcheuer als ein Reh
Ach ihr Lächeln war ſo ſchön wie Tagesanbruch
Ach könnte ſie verzeihen Nein ach wehl

Von Gretchens ſüßen Liedern aber ſei das am meiſten empfohlen
welches mit folgenden ſchalkhaften Worten anhebt

Jch ſteig in den Omnibus und vermeide jeden Kuß

Veethoven s Vorfahren Jn Bonn ſind neue intereſſante
Dokumente bezüglich des Lebens einiger der Vorfahren
Beethoven s in Belgien entdeckt worden Aus den Arbeiten
des Herrn Gregpoire geht der flamändiſche Urſprung des großen
Komponiſten als zweifellos hervor Gregoire hat den Beweis
eliefert daß im Jahre 1750 eines der Mitglieder der Familie
eethoven Muſiker und Urgroßvater des großen Künſtlers einen

Sohn Louis hatte welcher infolge von Zwiſtigkeiten mit ſeiner
zuür die Redaktion verantworilich J V Albert Herling in Halle e e

Famitt Antwerpen verließ und im Jahre 1760 als Tenor in die
urfürſtliche Kapelle in Vonn eintrat Jean der Sohn Louis

und Vater des Verfaſſers der Symphonie héroiqne, war gleich
falls Sänger in derſelben Kapelle Das letzte antwerpener Mit
lied der Familie Beethoven war die Mutter des MarinemalersSecob Jacobs der ſich vor einigen Jahren eines bedeutenden

Rufes erfreute Dieſe Dame war eine geborene Maria Thereſia
van Beethoven und ſtarb am 23 en 1824 in Antwerpen
Dort befand ſich alſo die Wiege dieſer berühmten Familie

Ein Meiſterwerk der Buchdruckerkunſt iſt das ſoeben
aus einer londoner Off hervorgegangene ſehr elegant aus
eſtattete Buch welches das zagter nſer in nicht weniger alsdo Sprachen enthält Es finden ſich die Jdiome der am nörd

lichen Eismeer wohnenden ſibixiſchen Völker neben den Sprachen
der am Aequator hauſenden Negerſtämme Soweit die ölker
eigene Schriftzeichen haben iſt in denſelben die betreffende Ueber
ſetzung gedruckt Dieſes Künſtwerk des Buchdrucks hat bis heute
nur einen Vorgänger gehabt welchen es aber bei weitem über
trifft Vor etwa einem halben Jahrhundert erſchien in Wien
nämlich ein ähnliches vielgeſtaltetes Typenwerk das jedoch nur
in 200 Sprachen dieſes Gebet der Chriſtenheit brachte

Ein armer Lampenputzer Vor dem Centralpolizeigericht
in Sydney Auſtralien grbignt kürzlich ein Dienſtmädchen
Eliſabeth Bexter unter der Anklage ihrem Herrn folgende
Gegenſtände im Geſammtwerth von 1800 M geſtohlen zu haben
eine goldene Taſchenuhr mit goldner Kette ein n Medaillon
drei diamantene Hemdenknöpfe drei goldene Vexrloques und eine
goldene Bleifeder Als Hauptbelaſtungszeuge fungirt natürlich
der rechtmäßige Eigenthümer der entwendeten Gegenſtände der
auf Befragen des Richters rubig erklärte bei der Trambahn
als Lampenputzer angeſtellt zu ſein Was aber für die
auſtraliſchen Verhältniſſe erſt recht bezeichnend iſt iſt der Um
ſtand daß dieſe Mittheilung nicht das geringſte Erſtaunen bei
den anweſenden Perſonen fand So etwas kommt dort eben
alle Tage vor

Aus der guten alten Zeit Der Bürgerwehr
Hauptmann hat ſeine Truppen lange in der Sonnengluth
exerziren laſſen Nach dem Kommando Rührt euch entſteht
ein Gemurmel in der Front Plötzlich tritt der Schneidermeiſter
Phips vor und ſagt Herr Hauptmann wenn Sie aber jetzt
nich uffhöre uns zu kujonire da kündige mer Jhne de Hypothek

Wiſſenſchaft Kunſt Tikerakur
Nach einer Meldung des Budapeſti Hirlap organiſirt

Graf Eugen Zichy eine Expedition nach Aſien welche
im März 1892 aufbrechen ſoll Als Theilnehmer werden Honved
Oberſt Guſtav Elek und der Reichstagsabgeordnete Stephan
Sennyey genannt doch ſollen noch mehrere Mitglieder der
Ariſtokratie ſich daran betheiligen Die Expedilton wird über
das Schwarze Meer den Kaukaſus das kaspiſche Meer durch
WeſtSibirien bis ans Altai Gebirge gehen Es ſollen ein
Geograph und ein Schriftſteller an der Fahrt theilnehmen Der
Zweck dieſer intereſſanten Exkurſion iſt nicht nur ein wiſſen
ſchaftlicher ſondern auch ein nationaler da im AltaiGebirge die
Spuren der urſprünglichen Heimath der Magyaren aufgeſucht
werden ſollen

r

Von der im Verlage der J C Hinrichs ſchen Buchhandlung
in Leipzig erſcheinenden Deutſchen Straßenprofilkarte
für Radfahrer welche unter Mitwirkung der Gauverbände
des Deutſchen Radfahrerbundes und der Konſulate der allgemeinen
RadfahrerUnion von dem Topographen R Mittelbuch be
arbeitet worden iſt gingen uns 9 Blätter zu welche die Sektionen
Salzwedel Rathenow Berlin Magdeburg Deſſau
Guben Erfurt Leipzig und Dresden umfaſſen Auf
dieſen Karten werden die Steigungen der Straßen und ihrz
Längen auf die einfachſte Art vor Augen geführt Es iſt zur
Darſtellung der Steigungen die Profilszeichnung zur Wieder
gabe der Länge der Straßen die Angabe in Zahlen Ganzen
und Bruchtheilkilom angewandt alle gefährlichen Stellen und
die Güte der Straßen ſind beſonders markirt 2c Das Karten
bild iſt dadurch zwar ein eigenthümliches geworden aber es iſt
leicht überſichtlich und verſtändlich ſodaß jeder Radfahrer ſich in
ihm bekannten oder unbekannten Gegenden die zweckmäßigſte
Linie ſofort auswählen kann Der Preis jedes Blattes auf
Leinwand gezogen iſt 50 M

Unſer Handel mit den Balkanländern Sein
Umfang und ſeine Entwickelungsfähigkeit mit beſonderer Berück
ſichtigung der Hafenſtadt Salonik auf Grund einer im Herbſt 1890
ausgeführten Studienreiſe Dargeſtellt von Dr Wolfgang Eras
Syndikus der Haudelskammer und der Schleſiſchen Textilberufs
genoſſenſchaft zu Breslau Leipzig 1891 Otto Spamer 20 M

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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